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Dent ſchlaud Ä 


Berlin, 3. Auguſt. Nach einem Telegramm 
des „C. T. C.“ aus Bad Gaſtein findet die Zu⸗ 
ſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich am nächſten Sonnabend, Mittags 
12 Uhr, unmittelbar nach der Ankunft des Kai- 
ſers von Oeſterreich ſtatt. Das Befinden des 
Kaiſers Wilhelm iſt ein vorzügliches. 

— Wie dem „C. T. C.“ aus London ge- 
meldet wird, hat das Unterhaus die Bill betref⸗ 
fend weitere Verſuche zum Zwecke des Baues 
eines Tunnels unter dem Kanal mit 153 gegen 
107 Stimmen abgelehnt. Die Regierung hatte 
ſich gegen die Bill ausgeſprochen. 

— Das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt 
laut telegraphiſcher Mittheilung von gut unter- 
richteter Seite, die angebliche Abreiſe des Prinzen 
Ferdinand von Koburg nach Bulgarien ſei noch 
nicht erfolgt; auch der Miniſter des Aus wärtigen, 
Natſchewitſch, ſei noch nicht abgereiſt, derſelbe 
beabſichtige noch mehrere Tage in Wien zu blei⸗ 
ben. Der Deputirte Stransky hat geſtern Abend 
Wien verlaſſen. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin te- 
legraphiſch gemeldet: 

„Die „Germania“ benutzt wieder einmal 
eine Gelegenheit, ihrer, gelinde geſagt, großen 
Abneigung gegen den Biſchof Kopp einen zwar 
verblümten, aber für den Eingeweihten deutlich 
erkennbaren Ausdruck zu geben. Sie meldet 
nämlich u. A. heute, Dompropſt Dr. Kayſer ſei 
hier in der wichtigen Frage thätig geweſen, wie 

der Delegaturbezirk (Berlin, Brandenburg und 
Pommern) von dem Bisthum Breslau losgelöſt 
und zu einem ſelbſtſtändigen apoſtoliſchen Vika⸗ 
riate erhoben werden könnte. Die „Germania“ 
will alſo ihre Leſer glauben machen, das Bres- 
lauer Domkapitel beabſichtige, noch raſch, ehe der 
Biſchof Kopp den fürſtbiſchöflichen Stuhl beſteigt, 
eine nicht unbedeutende Machtverminderung des 
neuen, ihm vom Papſte geſetzten Fürſtbiſchofs 
durchzuſetzen. Dem gegenüber können wir auf 
Grund zuverläſſigſter Erkundigungen verſichern, 
daß Dompropſt Dr. Kayſer, der allerdings auf 
der Rückkehr von Karlsbad nach Breslau ſich 
hier kurze Zeit aufgehalten hat, weder in Sachen 
einer Erhebung des hieſigen Delegaturbezirks zu 
einem apoſtoliſchen Vikariat, noch in der andern 
von der „Germania“ gleichfalls fälſchlich ange⸗ 
gebenen Angelegenheit der Regelung der Militär- 
ſeelſorge verhandelt hat. Wenn die Breslauer 
Domherren Wünſche dieſer Art hegen ſollten, ſo 
werden ſie ſehr gern warten, bis ſie dieſelben 
ihrem neuen Fürſtbiſchof vortragen und mit 
ihm über die zu ergreifenden Schritte berathen 
können 

— Die ruſſiſche Regierung hat gegen den 
Handel mit ausländiſchen Geheimmitteln eine 
außerordentlich ſcharfe Maßregel getroffen. Ein 
miniſterieller Erlaß bringt, der „Poſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge, den Zollbehörden in Erinnerung, daß die 
Einfuhr ausländiſcher Medikamente gewiſſen Be⸗ 
ſchränkungen unterworfen iſt. Hiernach iſt die 
Einfuhr und der Verkauf dieſer Arzneien nur in 

dem Falle erlaubt, wenn fie 1) keine der Ge⸗ 
ſundheit ſchädlichen Subſtanzen enthalten; 2) 
wenn zu ihrer Zubereltung theure und ſchwer zu 
erſetzende Apparate, ſowie eine beſondere, durch 
jahrelange Beſchäftigung erworbene Erfahrung 
nöthig iſt; 3) wenn ſich die Arznei gut konſer⸗ 
virt und ohne Schaden für ihre Zuſammenſetzung 
transportirt werden kann. Auf jedes fertige 
Medikament, deſſen Einfuhr erlaubt wurde, be⸗ 
ſtimmt die Medizinalbehörde einen Preis gemäß 
der ruſſiſchen Apotheken⸗Taxce. Die Geheimhal⸗ 
tung der chemiſchen Zuſammenſetzungen der Arz- 
neien iſt auf eine dreijährige Friſt beſchränkt, 
nach deren Ablauf das Rezept veröffentlicht wer⸗ 
den muß. Jedes Fläſchchen, Töpfchen, Schäch⸗ 
telchen zc. muß mit einer Banderole verſehen ſein 
und gemäß dem Tarif bezahlt werden. Die Ein⸗ 
fuhr anderer Arzneien iſt ſtreng verboten, ebenſo 
die Zeitungs- oder andere Reklamen, welche nicht 
die Zenſur der Medizinalbehörde paſſirt haben. 
— Der Bericht des hieſigen General -Konſu⸗ 
lats der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
über den Export aus Deutſchland nach Amerika 
während des zweiten Quartals 1887 enthält 
einige bemerkenswerthe Daten. Deutſchland hat 
wei General⸗Konſulate, das eine für Norddeutſch⸗ 
land mit dem Sitze Berlin, das andere für Rhein 


land und Süddeutſchland mit dem Sitze in Frank- 
furt a. M. Der norddeutſche Konſulatsbezirk, 
umfaſſend Annaberg, Berlin, Bremen, Breslau, 
Braunſchweig, Chemnitz, Dresden, Hamburg, 
Leipzig und Stettin, exportirte zuſammen für 
9,792,252 Doll. gegen 10,414,062 Doll. im 
2. Quartal 1886, hat alſo ein Minus von 
621,538 Doll. oder ca. 21, Millionen Mark. 
Dieſer ſehr bemerkenswerthe Aus fall — bemerkens⸗ 
werth, weil der Export aus Norddeutſchland ſeit 
Jahren ſtetig ſteigend geweſen — erklärt fi 
daraus, daß trotz der Zunahme in den meiſten 
einzelnen Unterdiſtrikten die derſelben Geſammt⸗ 
zunahme nicht groß genug geweſen iſt, um den 
Ausfall Hamburgs zu decken, deſſen Export von 
2,274,608 Dollars auf 1,231,819 Dollars, alſo 
um 1,089,517 Dollars oder nahezu 4% Mill. 
Mark zurückgegangen iſt. Wir erfahren, daß 
dieſer Ausfall in Hamburg allein auf den elnen 
Artikel Zucker entfällt. Viel günſtiger im Ein- 
zelnen wie in der Geſammtheit ſtellt ſich diesmal 
Süddeutſchland. Hier iſt die Geſammtzunahme 
2,494,252 Doll, oder 10 ½¼ Mill. Mark, und 
zwar 11,156,884 Dollars gegen 8,662,632 in 
den entſprechenden 3 Monaten des Vorjahres. 
An dieſer Zunahme partizipiren hervorragend der 
Bezirk Düſſeldorf mit 684 476 Dollars, Krefeld 
mit 430,127 Dollars, Barmen mit 440,311 
Dollars, Nürnberg mit 248,727 Dollars, Stutt- 
gart mit 185,734 Dollars und Aachen mit 
186,470 Dollars. Einen kleinen Rückgang wei⸗ 
fen nur Mannheim und Mainz auf. Dank die- 
ſem beträchtlichen Export aus Süddeutſchland 
ſtellt ſich die Geſammtbilanz für ganz Deutſch⸗ 
land noch recht günſtig. Die Zunahme beträgt 
ca. 1,932,715 Dollars oder 8 Millionen Mark 
gegen das 2. Quartal 1886. — Was Berlin 
anbetrifft, ſo iſt ſein Export in der angegebenen 
Zeit nur um 15,111 Dollars, um 60,000 
Mark geſtiegen. Im Ganzen wurden 1655 
Rechnungen auf dem Berliner Generalkonſulat le- 
galiſtrt. 


— Die bereits gemeldete Schließung der 
Weie bachſchen Fabrik in Emberménil, Departement 
Meurthe et Moſelle, durch den oft genannten 
Präfekten Schnerb in Nancy veranlaßt die „Straßb. 
Poſt“ zu folgenden Bemerkungen: 

„Gewiß wird Niemand der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung das Recht ſtreitig machen, gegen in Frank⸗ 
reich lebende Ausländer nach den franzöſiſchen 
Geſetzen vorzugehen, falls dazu ein Grund vor- 
liegt. Aber einmal iſt im vorliegenden Falle ein 
ſolcher Grund nicht vorhanden und andererſeits 
richtet die Maßregel ſich nicht gegen die Perſonen 
der Geſchäftsinhaber, ſondern gegen ihren Befip. 
Bel Maßregelungen ähnlicher Art hat die deutſche 
Regierung ſtets die Perſon von der Sache mit 
peinlichſter Gewiſſenhaftigkeit getrennt. Es 
unterliegt ja nun keinem Zweifel, daß das aus⸗ 
wärtige Amt ſich der Sache annehmen und, wenn 
nicht die Rücknahme der Schließung der Fabrik, 
ſo doch die Erlaubniß erwirken wird, daß die 
Betroffenen ihr Geſchäft in Frankreich liquidiren 
können. Wir betrachten die Angelegenheit aber 
weniger vom perſönlichen Standpunkt aus, als 
mit Rückſicht auf ihre ſachliche Bedeutung. Der 
Zuſammenhang jener Profkriptionsliften einer zum 
Kriege hetzenden chauviniſtiſchen Preſſe mit dieſer 
Maßregel der franzöſiſchen Regierung gegen die 
Proſkribirten liegt eben zu klar vor Aller Augen. 
Wohin kommen die Dinge in Frankreich, denn die 
chauviniſtiſche Strömung eine ſolche Gewalt ange- 
nommen hat, daß die franzöſiſche Regierung da- 
durch willenlos fortgetrieben wird? So lange 
man alle dieſe der Ztvilliſation des neunzehnten 
Jahrhunderts Hohn ſprechenden Abſcheulichkeiten 
auf Rechnung einer chauviniſtiſchen Minderheit in 
Frankreich ſetzen konnte, ging es allenfalls noch 
an. Wenn aber jetzt auch die franzöſiſche Re- 
gierung anfängt, ins Horn der Chauviniſten zu 
blaſen, dann wird man doch bald ſagen müſſen: 
c'est le commencement de la fin.“ 

Es wäre in der That ſehr wünſchenswerth, 
wenn unſer auswärtiges Amt für die ſchwer ge⸗ 
ſchädigten Inhaber der fraglichen Fabrik elnträte. 
Dies vorausgeſetzt, glauben wir, daß die Ange- 
legenheit ſehr bald eine befriedigende Löſung fin- 
den würde. 


— Katkows Beerdigung wird vorausſichtlich 
am Sonnabend ſtattfinden. Wie jetzt bekannt 
wird, empfing der Verſtorbene am 29. Juli, alſo 


dret Tage vor feinem Tode, noch ein ſehr gnädi⸗ 
ges Telegramm des Zaren, welches auf die letzten 
Augenblicke des ruſſiſchen Patrioten, deſſen deutſch 
feindlicher Uebereifer dem Zaren denn doch ſchließ⸗ 
lich zu weit gegangen war, einen verſöhnenden 
Schimmer warf. Jetzt liegen bereits Kundge⸗ 
bungen vor, mit denen die ausländiſche Preſſe 
den Tod Katkows begleitet. Die Artikel, welche 
die Wiener Zeitungen veröffentlichen, ſind durch⸗ 
weg in ſehr kühlem Tone gehalten. Der Grund- 
gedanke iſt übereinſtimmend der, daß ein Ereig- 
niß, welches dem Panſlawismus Angſt und 
Schmerz bereitet, nicht geeignet iſt, Europa zu 
betrüben. Nur die czechiſche Preſſe ſchlägt einen 
anderen Ton an, insbeſondere die jungcezechiſchen 
Organe klagen über den ſchweren Verluſt, hoffen 
aber zugleich, daß die Ideen Katkows nicht mit 
ihm ins Grab ſteigen, ſondern ſich ſiegreich über 
alle flawiſchen Staaten ausbreiten werden. Der 
czechiſch⸗klerikale „Hlasnarodova“ jagt, Katkow 
war nicht der Schöpfer, ſondern der Dolmetſch 
der ruſſiſchen National-Politik, die nach ſeinem 
Tode ebenſo mächtig bleiben werde, wie bisher. 
Von den Pariſer Blättern knüpft nur erſt ein 
Theil Betrachtungen an die Todeskunde an. Der 
„Intranſigeant“, deſſen Begabung für das Gro⸗ 
teske ſeit den Boulanger-Affaiven mit jedem Tage 
deutlicher in die Erſcheinung getreten iſt, betont, 
daß Katkow vor Allem deutſchfeindlich geweſen 
ſei, und hebt hervor, daß das Hinſcheiden des 
ruſſiſchen Patrioten von dieſem Geſichtspunkt aus 
einen ſchmerzlichen Widerhall finden müſſe, um- 
ſomehr, als die Urſache des Todes unbekannt 
wäre, und „viele Ruſſen glauben, daß Katkow, 
das Opfer einer gehäſſigen Intrigue, vergiftet 
worden jet". Hinzugefügt wird dieſer ebenſo ab- 
geſchmackten wie frechen Anſchuldigung, daß die 
Deutſchen und die Engländer die Einzigen ſein 
werden, welche ſich freuen, da dieſer Tod ſie von 
einem ihrer furchtbarſten (2) Gegner befreit. Im 
„Figaro“ ſchlägt Jacques St.-Cère einen ähn- 
lichen Ton an, obgleich er ſich nicht bis zu der 
wahnwitzigen Idee verſteigt, daß Katkow von den 
Deutſchen vergiftet ſein könnte. Nur in einem 
Punkte darf man dem „Figaro“ beiſtimmen, wenn 
er nämlich als bemerkenswerth hervorhebt, daß 
„der Mann, auf welchen ſich ſo viele Intereſſen 
konzentrirten, ein einfacher Journaliſt, der Leiter 
der „Moskauer Zeitung“ war.“ Wenn das Pa- 
riſer Boulevardblatt dem beſonderen Dank für 
Katkow Ausdruck giebt, „welcher Frankreich ſtets 
geliebt und vertheidigt habe, ſo läßt ſich gegen 
derartige Gefühle nichts einwenden. Ob aber 
das Kokettiren Frankreichs mit den Panfſlawiſten 
die auswärtige Politik der Republik gefördert 
hat, muß im Hinblick auf den Verlauf der wich- 
tigſten Fragen der hohen Politik ſtark bezweifelt 
werden. Auf Antrag des Radikalen Lockroy wird 
das Syndikat der franzöſtſchen Preſſe eine De- 
putation mit einem Kranz zu den Leichenfeierlich⸗ 
keiten Katkows nach Moskau ſenden. Die Preſſe 
aller Parteien billigt dieſen Plan. Es muß ab- 
gewartet werden, inwieweit die ruſſiſche Regie- 
rung zulaſſen wird, daß das Leichenbegängniß 
zu einer großen politiſchen Kundgebung benutzt 
wird. 


Lübeck, 2. Auguſt. Soeben erläßt der Se⸗ 
nat in den „Lübeckiſchen Anzeigen“ das Aus- 
ſchreiben betreffs der neu zu gründenden Apotheke. 
Da dieſe Apotheke die erſte in Deutſchland iſt, 
deren Privilegtum in Submiſſion vergeben wird, 
ſo ſei die Auslaſſung, wenigſtens das Wichtigſte 
derſelben, mitgetheilt. Es heißt da: „Das Pri- 
vilegium wird als Real -Privilegium mit einem 
zum Apothekenbetriebe geeigneten und dazu einge⸗ 
richteten Grundſtücke verbunden, welches der zu 
Konzejfionirende eigenthümlich zu erwerben hat. 
Für das Real-⸗Privilegium iſt geſetzlich eine jähr⸗ 
liche Rekognition von 1200 M. zu entrichten, 
welche als erſte Hypothek auf dem Folium des 
Grundſtücks einzutragen iſt. Außer dieſer Re- 
kognition iſt für das Privilegium eine in der 
Priorität nach derſelben im Hypothekenbuch zu 
protokollirende, gleichzeitig mit der Rekognition 
fällige jährliche Rente zu entrichten. Für den 
Fall der Aufhebung der im lübeckiſchen Staate 
beſtehenden Realprivilegien der Apotheker hat der 
Erwerber unter Ausſchluß aller weiteren Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche nur den Erlaß der Re- 
kognition und der Rente zu beanſpruchen.“ Das 
Uebrige entſpricht den im deutſchen Reiche gülti⸗ 


gen Vorſchriften. Man wird zugeben, daß die 
Bedingungen, an welche die Verleihung des neuen 
Realprivilegtums gebunden iſt, nicht gerade die 
leichteſten ſind. Das wurde beiſpielsweiſe auch 
in der „Pharmaceutiſchen Zeitung“, die ſich ſo⸗ 
fort gegen eine derartige „Verauktiontirung“ von 
Apothekenprivilegten erklärte, ausgeführt. Dem 
gegenüber erklärte nun der Senator Dr. jur. 
Rittſcher in der letzten Sitzung der Bürgerſchaft, 
daß ein hiefiger Apothekenbeſitzer dem Senat das 
ſchriftliche Angebot gemacht habe, er wolle, wenn 
ihm außer den bisher beſeſſenen auch das neue 
Apothekenprivilegium noch verliehen würde, 10,000 
M. mehr für daſſelbe zahlen, als jeder andere 
Bewerber, der ſich finden würde. Die neue Maß⸗ 
nahme findet hier allgemeinen Anklang. 

Metz, 1. Auguſt. Das ſeit einigen Tagen 
in der Nähe der Stadt vom Dragoner ⸗Regiment 
Nr. 9 bezogene Bivouak zieht fortwährend zahl⸗ 
reiche Neugierige an. Ueber 100 Zelte dienen 
zur Beherbergung der Mannſchaften, welche in 
ihrer Kaſerne vom Typhus heimgeſucht worden 
waren und deshalb ausquartirt werden muß⸗ 
ten. Das Lager, welches ſich in der Nähe des 
von Bazaine bewohnten Hauſes und an der Stelle 
befindet, wo 1870 während der Belagerung die 
Garden lagerten, bietet dem Beſchauer einen eben 
ſo maleriſchen als kriegeriſchen Anblick. 

Nachdem ſeit mehreren Jahren eine Anzahl 
von Straßen unſerer Stadt, ſo wie ſeit einigen 
Tagen auch der hieſige Stadtbahnhof elektriſch be⸗ 
leuchtet werden, ſoll nun dieſe Beleuchtungsart 
auch im Stadttheater das Gas verdrängen. Aus- 
ſchlaggebend bei dieſem vom Gemein derath gefaß⸗ 
ten Beſchluſſe war die geringere Feuergefährlich⸗ 
keit des elektriſchen Lichtes im Vergleiche zum 
Gaslichte. Das Theater hat nämlich zwar eine 
Reihe von Vorrichtungen erhalten, welche für die 
Sicherheit des Publikums im Falle eines Brandes 
als nothwendig erkannt wurden, eine neusre 
Unterſuchung hat jedoch ergeben, daß nach dieſer 
Seite hin noch Manches zu thun übrig bleibt. 

München, 2. Auguſt. In der „Haſenau“, 
einer Garten wirthſchaſt in Schwabing, trafen ſich 
am Sonntag Nachmittag zu Ehren der aus dem 
Gefängniß zurückgekehrten „Genoſſen“ etwa 200 
Sozialdemokraten. Ste konnten unbehelligt von 
der Polizei bis ſpät in die Nacht hinein banket⸗ 
tiren, ſingen und muſiziren. Zum Schluß wurde 
auch noch ein ſpontan arrangirtes Feuerwerk ab- 
gebrannt. Bis auf den Buchprudereibefiger Ernſt, 
der am 17. 9. M. wieder zu feiner Familie zu⸗ 
rückkehrt, find alle im Juni v. J. wegen Geheim- 
bündelel verurthellten Sozlaliſten aus ihrer Ge⸗ 
fängnißhaft entlaſſen. Etwa um dieſelbe Zeit 
kehrten die im Zwickauer Prozeß verurtheilten 
Herren Auer und Viereck heim; v. Vollmar ver⸗ 
läßt das Gefängniß an der Baaderſtraße erſt 
einen Monat ſpäter, weil er wegen eines Fami⸗ 
lienereigniſſes 21 Tage Urlaub erhalten hatte. 


Aus den Provinzen. - 


Stettin, 4. Auguſt. In der zu geſtern 
Abend in dem Bock'ſchen Saale behufs Beſprechung 
der bei der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kat- 
ſers von den Innungen zu veranſtaltenden Ovation 
anberaumten Verſammlung waren ſämmtliche Hiefige 
Innungen durch Delegirte vertreten, nur die Innung 
der Baugewerke für Stettin und den Kreis Randow 
nimmt noch eine abwartende Stellung ein, obwohl 
der Obermeiſter derſelben als Zuhörer der Ver- 
ſammlung beiwohnte. Es wurde beſchloſſen, daß 
die Ovation in der berelts früher in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Weiſe durch Spalierbilden in den 
Straßen bei der Ankunft Sr. Majeſtät und einen 
Vorbeimarſch auf dem Schloßhofe beſtehen fol. 


Die Zahl der hieſigen Innungemeiſter — das 


Baugewerk abgerechnet — beträgt ca 2000, da 
jedoch beſchloſſen wurde, daß auch die Geſellen 
reſp. Gehülfen der einzelnen Innungen zu der 
Ovation hinzugezogen werden ſollen, fo dürfte 
die Zahl der Theilnehmer eine ganz beträchtliche 
werden. Die entſtehenden Koſten ſollen von den 
einzelnen Innungen nach der Kopffahl der Mit- 
glieder aufgebracht werden; über die Reihenfolge, 
welche die Innungen bei der Aufſtellung einneh⸗ 
men ſollen, entſcheidet das Loos. — Auch die 
Grabower Schneider-Inmung wird ſich an der 
Ovation betheiligen. 

— Die geſtrige Mondfinſterniß war hier 


ſehr gut zu beobachten, wenn auch zeitweiſe vor⸗ 
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überziehende Wolfen den Mond den Blicken 
der Beſchauer entzogen. — Die totale Sonnen- 


finfterniß am 19. Auguſt. Auch von Seiten des 
königlich preußtſchen Meteorologiſchen Inſtltuts 


ſind umfangreiche Vorbereitungen getroffen worden, 
um das bevorſtehende ſeltene Naturereigniß nicht 
ungenutzt vorübergehen zu laſſen. Es handelt 
ſich dabei einerſeits um meteorologiſche Beobady- 
tungen im engeren Sinne des Wortes, d. h. um 
Entſcheidung der Frage, in welchem Umfange ſich 
die Verfinſterung auf den Gang des Luftdruckes, 
der Temperatur und der Bewölkung geltend macht, 
andererſeits um atmoſphäriſch optlſche Erſchei⸗ 
nungen, die ſich diesmal in ganz ungewöhnlicher 
Weiſe bemerkbar machen müſſen. Was die erſte 
Klaſſe von Beobachtungen betrifft, ſo hat das 
Inſtitut, einer Anregung des amerikaniſchen 
Profeſſors Winslow Upton folgend, für ſämmt⸗ 
liche innerhalb und in der Nachbarſchaft des 
Totalitätsſtreifens liegenden meteorologiſchen Sta- 
tionen der Monarchte eine Anleitung zur An- 
ſtellung verſchärfter Beobachtungen ausgearbeitet. 
Der genannte Gelehrte hat nämlich bereits im 
Jahre 1883 auf der Karolineninſel in der Südſee 
(nicht zu verwechſeln mit den vielbeſprochenen 
Karolineninſeln) während einer totalen Sonnen; 
finſterniß derartige Beobachtungen angeſtellt, und 
hat ſich nun im Verfolge ſeiner Unterſuchungen 
ſowohl an das preußiſche Mettorologiſche Inſtitut 
als an das ruſſiſche Zentral-Obſervatorium ge- 
wendet, um die Mitwirkung einer großen Zahl 
von Stationen in Europa und in Aſien zu dem 
erwähnten Zwecke zu gewinnen, ein Wunſch, dem 
auch von ruſſiſcher Seite Folge gelsijtet wurde. 
Da ſich innerhalb des bezeichneten Gebiets eine 
erhebliche Zahl preußiſcher mettorologiſcher Sta- 
tionen befindet, jo ſteht die Gewinnung eines 
reichen Beobachtungsmaterials nach dieſer Richtung 
bin in Ausſicht. Für dieſe Klaſſe von Beobach- 
tungen kommen natürlich nur jene Stationen in 
Betracht, an welchen ſich die Sonne zur Zeit der 
Totalität thatſächlich ſchon über dem Horizont 
befindet. Was nun die anderen Beobachtungen 
betrifft, jo hat, abgeſehen von einer kleinen An- 
deutung bezüglich des Einfallens des Schatten 
kegels in die Erdatmoſphäre, welche man in dem 
preußiſchen Normalkalender für 1887 findet, wohl 
zuerſt der Direktor dis Meteorologiſchen Inſtituts, 
Profeſſor von Bezold, in der Sitzung des Ber⸗ 
liner Meteorologiſchen Vereins am 5. April d. 
J. darauf hingewieſen, daß die Sonnenfinſterniß 
am 19. Auguſt zu Beobachtungen Veranlaſſung 
gelen müſſe, wie fie bis jetzt noch niemals an- 
geſtellt worden ſind. Es ſind dies Beobachtungen 
über die Dämmerungeerſchrinungen in jenen 
Gegenden, für welche die Totalität vor Sonnen- 
aufgang eintritt, und in welchen dem entſprechend 
die Dämmerung eine jähe Unterbrechung erfahren 
muß, nämlich im größten Theile von Deutſch⸗ 
land weſtlich der Linie „Kaſſel — Nordhauſen — 
Jena“. Auch für die Beobachtungen dieſer Er- 
ſcheinungen iſt eine eingehende Anleitung aus- 
gearbeitet worden, welche in dieſen Tagen an die 
Stationen verſandt werden wird. 

Nach der „Pomm. Reichsp.“ iſt der 
Bürgermeiſter Tamms in Stralſund zum Erſten 
Bürgermeiſter der genannten Stadt mit dem Titel 
„Oberbürgermeiſter“ ernannt worden. Dieſe 
Nachricht bedeutet zugleich die Erfüllung des von 
den ſtädtiſchen Behörden Stralſunds geäußerten 
Wunſches, bis auf Weiteres nur einen Bürger- 
meiſter anſtellen zu dürfen. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
bat ſich in einem an die königlichen Regierungen 
gerichteten Erlaſſe dahin ausgeſprochen, daß es 
unbedenklich erſcheint, die Beſtrebungen des ſoge⸗ 
nannten Zentral⸗Ausſchuſſes der vereinigten In⸗ 
nungs verbände Deutſchlands, welcher eine Unter- 
abtheilung des im Mittelpunkte der Innungsbe we 
gung ſtehenden Berliner Innungs⸗Auseſchuſſes bil⸗ 
det, in wohlwollender Weiſe zu unterſtützen und 
durch Auskunftsertheilung zu fördern. 

— Vorgeſtern war der Glaſergehülfe Max 
Wudtke auf dem Dachboden des Stadt-Gym⸗ 
naflums mit der Reparatur und Reinigung der 
Dachfenſter beſchäftigt, hierbei glitt er aus und 
ſtürzte durch eine große Fenſterſchelbe; im Fallen 
hielt er ſich feſt und durchſchnitt fi hierbei die 
Adern und Sehnen des rechten Armes. Der 
Verletzte erlitt ſtarken Blutverluſt und wurde nach 
der Krankenanſtalt „Bethanien“ geſchafft. 

— Der kaiſerliche Salondampfer „Alexandra“ 
iſt heute Morgen nach Berlin abgefahren, nach- 
dem die Befapung geſtern Abend aus Berlin hier 
eingetroffen war. 


Aus den Provinzen. 


Aus Vorpommern wird geſchrieben: 
Nach einer entſetzlichen Hitze in den letzten Tagen 
der verfloſſenen Woche ſind auch hier und auf 
den benachbarten Gütern verſchiedene Krankheiten 
Faſt auf 
allen Gütern, ſo z. B. auf einem Gute 6, auf 
einem anderen Gute 4, und auf verſchiedenen an- 
deren ſind die Arbeiter plötzlich beſinnungslos 
hingefallen, wobei auch ein Todesfall vorgekommen 
iſt. Durch die große Hitze iſt alles Korn un- 
verſehens gereift, und wenn der Roggen noch 
nicht allenthalben ganz gemäht iſt, ſo iſt ſtellen⸗ 
weiſe der Weizen ſchon angeſchnitten. Ferner 
ſieht man Erbſen und Gerſte völlig gereift ſtehen 
und der Senſe harrend Es iſt natürlich, daß 
Arbeitskräfte unter dieſen Umſtänden überall ge- 
ſucht werden und die Arbeiter ſind beſtrebt, die 
Löhne hoch zu treiben. Für Männer wird jetzt 
netzen voller Beköſtigung baar an Tagelohn ge- 
zablt 2— 2,50 M., 


/ 


rigen Woche iſt an einzelnen Orten die Einrich- 
tung getroffen, daß die Männer 4 Uhr früh an 
die Arbeit gehen, 4 Stunden Mittagszeit halten 
und Abends bis 9 Uhr arbeiten. Ueber die 
Trinkfrage gehen die Anſichten auseinander, doch 
ſcheint ein Getränk aus Waſſer und Rum ſich am 
beſten zu bewähren und dem frſſch gebrauten 
Biere vorgezogen zu werden. Wenn das Wetter 
ſich günſtig geſtaltet, haben wir in dieſer Gegend 
einen ſehr geſegneten Einjchnitt zu erwarten. Die 
vorausgeſehene gute Löhnung des Rübſens iſt ein⸗ 
getroffen, ſo ſind z. B. auf einem benachbarten 
Gute vom Magdeb. Morgen 710 Pfund Rübſen 
gedroſchen worden. Der Preis iſt 200 M. pro 
2000 Pfd. 

Törpin. Montag waren die Eigenthümer 
K. Bader und Lübbe beim Hofbeſitzer Wonert 
bier in der Ernte beſchäftigt. Durch Genuß von 
Branntwein waren die Gemüther erhitzt und 
Beide geriethen in heftigen Streit, der zu groben 
Thätlichkeiten ſeitens Bader gegen Lübbe ausartete. 
In Folge von Fußtritten auf Kopf und Bruſt 
und Würgen mit der Hand mußte Lübbe um 
Mittag die Arbeit verlaſſen, legte ſich ins Bett, 
verlor gleich darauf die Beſinnung, hat ſie auch 
nicht wieder erlangt und iſt Dienſtag Morgen 
6 Uhr verſtorben. 

Stargard. In vergangener Woche 
wurde eine hieſige Familie in große Trauer ver- 
ſetzt. Herr Referendar Preuſer hatte ſich nämlich 
von einem Zahnarzt mehrere ſchlechte Zähne aus⸗ 
ziehen und ſich zu dieſem Zweck chloroformiren 
laſſen. Bei der Entfernung des letzten Zahnes 
glitt ein Stück aus der Zange und kam in die 
Luftröhre, aus der es nicht mehr rechtzeitig ent- 
fernt werden konnte, jo daß der Erſtickungstod 
ſofort eintrat. 


Wermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Vor einigen Tagen haben vier 
ſämmtlich wegen Eigenthumsvergehens vorbeſtrafte 
wohnungsloſe Strolche, von denen zwei erſt vor 
Kurzem aus der Erziehungsanſtalt zu Rummels⸗ 
burg entwichen ſind, gemeinſchaftlich von einem 
eingezäunten Neubau in der Ackerſtraße mehrere 
Zentner Eiſen, insbeſondere Anker - Platten und 
Abflußrohre, geſtohlen und auf dem Felde ver⸗ 
graben. Am nächſten Morgen wußte ſich der 
eine der Thäter einen Wagen zu verſchaffen, ver- 
lud das geſtohlene Gut und verkaufte daſſelbe an 
einen Produktenhändler. Der Gewinnantheil be- 
trug für jeden der Diebe nur eine Mark und 
ſtand zu der ſchweren Arbeit in keinem Verhält- 
niß. (Wenn man fie aufgefordert hätte, dieſe 
Arbeit zu übernehmen, ſo würden ſie ſich ſelbſt 
bei 5 Mark pro Kopf geweigert haben.) Zudem 
wurden die Thäter verrathen und zur Haft ge- 
bracht. Drei derſelben haben geſtändlich außer⸗ 
dem in der Nacht zum 30. Jult einem in einem 
Thorwege der Stralſunderſtraße ſchlafenden Men⸗ 
ſchen eine ſilberne Ankeruhr geſtohlen und bei 
einem Pfandleiher in der Blumenſtraße verſetzt. 
Der Beſtohlene tft noch nicht ermittelt, dagegen 
der Pfandſchein über die Uhr herbeigeſchafft 
worden. 

— Der zweite Hauptgewinn der preufi- 
ſchen Klaſſenlotterie von 300,000 Mark iſt auf 
Nr. 135,420 nach Königsberg gefallen. Die 
glücklichen Gewinner find mehrere Pferdebahn 
und Eiſenbahnbtamte, außerdem entfallen auf 
einen Danziger Gaſtwirth 30,000 Mark. Ein 
Gepäckträger iſt auch ſo glücklich, über 30,000 
Mark verfügen zu können, während kleinere An- 
theile des Dreimalhunderttauſenders noch zwei 
Wittwen, zwei Gepäckträgern und einem Maſchi⸗ 
niſten zufielen. 

— Von den „hiſtoriſchen“ Häuſern Berlins 
iſt unlängſt wieder eins von der Bildfläche ver 
ſchwunden, um einem modernen Prachtbau Platz 
zu machen, das Haus Prenzlauerſtraße 41 — 42. 
Hier hatte die Berliner Schuhmacher-Innung meh- 
rere Jahrhunderte hindurch ihren „Verkehr“, das 
heißt, hier befand ſich die „Lade“ und die Kaſſe 
dieſer Gewerkſchaft; hier war es, wo die Herren 
„Stifte“ „ein- und ausgeſchrieben“ wurden, hier 
wurde, wie der Volksmund es kurzweg nannte, 
das „Schuſter Quartal“ abgehalten. Später 
hatte in derſelben Tabagte auch die Steinſetzer⸗ 
Innung faſt anderthalb Jahrhundert hindurch 
ebenfalls ihren „Verkehr“, bis ſie durch den Ab- 
bruch der alten und ehrwürdigen Gebäude ge- 
zwungen wurde, ſich ein neues Heim zu ſuchen. 
In den ehemaligen Heinen, aber doch behaglichen 
Räumlichkeiten wurden außerdem Gewerks-Ver⸗ 
ſammlungen, auch Tanzvergnügungen, Puppen- 
ſptele ꝛc. veranſtaltet. Später war es kein Ge- 
ringerer als der Marionetten-Thenter-, Direktor" 
Julius Linde, der hier „mimte“ und ſtets ein 
dankbares Auditorium fand. Aus alter Zeit iſt, 
wie die „Staatsb.-Ztg.“ berichtet, dem neuen 
Lokal eine „Reliquie“ erhalten geblieben. An der 
Wand, in der Nähe des Stammtiſches, hängt 
hinter Glas und Rahmen folgende Ueberlieferung 
einer heute vor 70 Jahren von einem Dutzend 
ehrjamer Berliner Bürger, anſcheinend in äußerſt 
gehobener Stimmung abgehaltenen „Morgen- 
ſprache“ zur Feier des Geburtstages König Fried- 
rich Wilhelm III. Das Gedenkblatt hat folgen- 
den Wortlaut: „Am 3. Auguſt 1817. Auf 
die Geſundheit ihres Königs tranken hier — 
Zwölf Bürger ſechsmal zwölf Bouteillen aus, — 
Und gingen dann Nachmittag um halb vier — 
In folgender Beſchaffenheit nach Haus: — Herr 
Glaſermeiſter W. hatte zu tief ins Glas geguckt, 
— Herr Spediteur S. hatte ſchief geladen, — 
Herr Inſtrumentenmacher D. ſah den Himmel 


für Frauen neben Beköſti- für eine Baßgeige an, — Schwertfeger P. hatte 


gung 1,50 M. In den heißen Tagen der vo- einen Stich erhalten, — Herr Büchſenmacher A. 
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jedoch einen Schuß, — Herr Müllermeiſter N. Blatt enthält folgende Bosheit gegen die Chica- 
hatte zu viel aufs Korn genommen, — Herr goer Damen: „Ein Schuhwaarenhändler in Phi- 
Kravattenhärdler S. hatte zu viel hinter die] ladelphia hatte auf das Trottoir große Fuße 
Binde gegoſſen, — Bei dem Maurermeiſter O. ſtapfen malen laſſen, die an ſeiner Ladenthür 


war es im oberſten Dachſtübchen nicht richtig, — 
Schuſtermeiſter L. hatte einen gehörigen Stiefel 
getrunken, Fiſcher A. hatte einen tüchtigen 
Zug gethan, — Friſeur M. hatte ſich einen un- 
geheueren Haarbeutel angeſchnallt — Fuhrherrn 
T. war etwas in die Krone gefahren.“ 

— Zu einer bedenklichen Plage ſcheint nach⸗ 
gerade das enge Zuſammenleben der Menſchen 
mit den Hunden Anlaß zu geben, und vielfach 
werden von den Aerzten bereits ſehr ernſte Kla⸗ 
gen darüber erhoben. Es iſt Thatſache, daß die 
weitaus überwiegende Anzatl aller Hunde mit 
dem Bandwurm behaftet if. Dieſer Hunde 
bandwurm, welcher höchſtens bis 4 Millimeter 
lang wird, kommt jetzt ſehr häufig beim Menſchen 
vor und führt zu ſehr bedrohlichen, lebensgefähr⸗ 
lichen Erkrankungen. Bis vor Kurzem war die 
Annahme verbreitet, daß nur ſolche Menſchen, 
die ſich von Hunden küſſen laſſen, dieſen Band- 
wurm dabei in ſich aufnehmen. Derartige ſon⸗ 
derbare Tierfreunde giebt es indeſſen verhältniß⸗ 
mäßig wenig, und die Erfahrung hat gelehrt, 
daß die Erkrankung an Echinolken — das iſt der 
medizinſſche Name dieſer Hundekrankheit beim 


endigten. Ein Handlungs-Reiſender betrachtete 
dieſe Fußſtapfen voll höchſter Verwunderung und 
fragte dann einen Vorübergehenden, ob er dann 
wirklich in Philadelphia ſei. Auf die bejahende 
Antwort muſterte er die Fußſtapfen nochmals: 
„Sie täuſchen ſich nicht? Wir ſind wirklich in 
Philadelphia?“ „Freilich, Verehrteſter.“ — 
„Dann wette ich 50 Dollars gegen eine 5-Cents⸗ 
Zigarre, daß ſich eine Chicagotrin in der Stadt 
aufhält.“ 

— (Naiv.) Käuferin: „Aber die Haſen 
riechen ja Shen!" — Wildhändler: „Ja! Bei 
der Hitze war's höchſte Zeit, daß fie geſchoſſen 
wurden.“ 

— (Große Biervertilger.) In Regensburg 
in Baiern wurden im vergangenen Jahre circa 
20,110,350 Liter Bier vertilgt, ſo daß auf den 
Kopf der Bevölkerung ein Durchſchnittsquantum 
von 557 Liter trifft. Stadtamhof iſt noch lei⸗ 
ſtungsfähiger, da dort auf den Kopf der Bevöl- 
kerung 612 Liter Bier kommen. 

(Vorſichtige Wahl.) Standesbeamter: 
„Alſo, Herr Bräutigam, Sie haben 18 Jahre 
beim Militär gedient?“ — Braut: „Ja wohl! 


Menſchen — weit häufiger vorkommt, und daß Ich habe mir einen Mann ausgeſucht, der ans 


auch ſolche Perſonen daran leiden, welche ſich mit 
Hunden nie abgegeben haben. Neuerdings hat 
ſich nun unter den Aerzten die Anſicht Bahn ge⸗ 
brochen und durch mehrfache Beobachtungen be- 
ſtätigt, daß die Uebertragung der Echinokken oder 
Blaſenwürmer auf den Menſchen auch noch in 
anderer Weiſe erfolgen müſſe, und zwar durch 
das Flußwaſſer, in welches die Exkremente der 
bandwurmbehafteten Hunde gelangen. Kommt 
nun ein Ei dieſes gefährlichen Paraſiten in den 
menſchlichen Magen, dann beginnt daſſelbe ſich 
ſehr raſch zu entwickeln, dringt durch die Magen- 
wand in die Blutgefäße und wird von hier durch 
den Blutſtrom in die Muskeln, die Leber, Lunge 
und das Gehirn hineingeſchwemmt. Meiſt zeigt 
ſich der Echinokkus als eine mit Flüſſigkeit ge- 
füllte Blaſe, in der zahlreiche kleinere Blaſen ein⸗ 
Das Innere derſelben enthält eine 


feinkörnige, griesähnliche Maſſe, welche unter dem 
Mikroſkop ſich als die Köpfe und Haken des 


Hundebandwurms erweiſt. Der häufigſte Sitz des 
Echinokkus iſt die Leber, wo er ſich zu einer Bla⸗ 


Gehorchen gewöhnt iſt.“ 


— (Berfehiter Beruf.) Erſter Wirxths- 


haus gaſt: „Dieſer Wein iſt zum Eſſen ganz 
gut!“ — Zweiter Gaſt: „Ja, aber nicht zum 
Trinken!“ 

Peſt. (Im Irrenhauſe.) Auf der pſychta⸗ 


triſchen Abtheilung des Rochusſpitals hat ein Irr⸗ 
ſinniger in einem Anfall von Tobſucht einen mit. 
ihm in demſelben Zimmer untergebrachten Geiſtes⸗ 
kranken erdroſſelt. Die beiden geiſteskranken 
Kaufleute, der 28jährige G. B. und der 39fäh⸗ 
rige J. G., waren in einem Zimmer unter ge⸗ 
bracht. Sie vertrugen ſich ſehr gut. In der 
Nacht bekam B. plötzlich einen Tobſuchtsanfall; 
er faßte mit übermenſchlicher Gewalt ſeinen Ge⸗ 
noſſen an und ſchleuderte denſelben an die Wand. 
Als er dann aber ſah, daß der Angegriffene noch 
immer am Leben jet, würgte er ihn am Halſe jo 
lange, bis der Unglückliche verſchied. Seltſamer⸗ 
weile hatten die in den benachbarten Zimmern 
untergebrachten Kranken, ſowie die Krankenwärter 
keinerlei verdächtiges Geräuſch wahrgenommen. 


ſengeſchwulſt von der Größe eines Kindskopfes Die Mordthat wurde erſt am nächſten Morgen 


und bis zu einem Gewicht von 15 Pfund ent- 
wickeln kann. 
Störungen Anlaß und muß entfernt werden. 
Der einzige Weg hierzu iſt die Operation, welche 
unter dieſer Bedingung auf Tod und Leben geht, 
wenngleich nach den heutigen Errungenſchaften 
der Chirurgie ſchon viele glückliche Heilerfolge zu 
verzeichnen find. Wie häufig die Echinolkenkrank⸗ 
heit in Berlin vorkommt, beweiſt die Thatſache, 
daß allein im vorigen Jahre im königl. Klini- 
kum in der Ziegelſtraße Herr Geheimrath von 
Bergmann vier Echinokken der Leber, einen der 
Milz und einen am Unterſchenkel operirt hat. 
Auch in anderen Berliner Krankenhäuſern ſind 
derartige Erkrankungen durchaus nicht ſelten, am 
zahlreichſten fſedoch kommen fie in Mecklenburg 
vor, wo der Verein mecklenburgiſcher Aerzte durch 
Profeſſor Madelung in Roſtock eine beſondere 
Unterſuchung veranſtalten ließ, welche das häufige 
Vorkommen der Echinokken⸗Krankheit bei Menſchen 
und Thieren daſelbſt in einem alle Erwartungen 
überſteigenden Grade feſtſtellte. 


— Aus Homburg v d. H. wird dem „Frkf. 
Journ.“ unterm 1. Auguſt geſchrieben: Auf einer 
Spazierfahrt durch den Hardtwald begriffen, ließ 
die Kaiſerin den Wagen an der Friedrichsdorfer 
Straße halten, um daſelbſt dem Leben und Zrei- 


entdeckt. Als der Wärter Morgens das Zimmer 


Natürlich giebt er zu ernſtlichen öffnete, welches die beiden Irrſinnigen getbeilt: 


hatten, ſah er zu feinem Entſetzen J. G. leblos 
auf der Erde liegen. Der geiſteskranke Mörder 
war bereits wach und blickte heiter und unbefan⸗ 
gen bald fein Opfer, bald den Wärter an. Dem 
raſch herbeigerufenen Abtheilungsarzt erzählte der 
Wahnſinnige mit größter Kaltblütigkeit, daß er 


in der Nacht ein wenig aufgeregt geweſen jet: 


und in Folge deſſen feinen ſchlafenden Genoſſen 
an die Wand geſchleudert und dann, um ihn 
gänzlich kalt zu machen, erwürgt habe. 


Bankweſen. 

Homburger Stadt- Obligationen von 1880. 
Die nähe Ziehung finder Ende Auguſt ſtatt. 
Gegen ben Koursverluſt vos ca. 2½ pCt. del 
den Auslooſung übernim: das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Frauzöſtſche Straß: 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfennigen 
pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Satin 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Rom, 3. Auguſt. Wie die „Agenzia Sie 
fani" meldet, jet der Tag der Htierherkunft des 


ben des ſonntäglichen Waldfeſtes, wozu ſich einige Königs noch nicht feftgejegt, doch dürfte dieſelbe 


Kirdorfer Vereine und eine Anzahl Homburger 
Familien zuſammengefunden hatten, zuzuſchauen, 
bald ſammelte ſich eine ſingende Kinderſchaar um 
den Wagen und die Kaiſerin fand augenſchein⸗ 
lich viel Vergnügen an dem munteren Weſen des 
kleinen Volkes. Ein ſchlichter Arbeiter trat heran 
und bat ſich die Erlaubniß aus, daß jein Mäd⸗ 
chen einen Strauß überreiche. Die Kalſerin nahm 
das Sträußchen lächelnd und dankte der Kleinen 
mit freundlitzen Worten. Darob natürlich große 
Freude der alten und jungen Walofeſtbeſucher. 
Die Katferin verwellte über eine Viertelſtunde. 
Am Abend konzertirte im Kurgarten der Kölner 
Liederkranz. Heute Morgen 11 Uhr brachte der 
Verein im Schloß hof ein Ständchen, das ſehr an- 
erkennend aufgenommen wurde. 


— Wie aus Indianapolis, Ind., Milte 
d. W., gemeldet wird, hat die feit drel Wochen 
daſelbſt herrſchende ungewöhnliche Hitze eine höchſt 
ſeltſame Erſcheinung im Gefolge gehabt. Vor 
etwa vier Wochen erhielt eine dortige Fiema eine 
Quantität Hühnereter, in Kiſten verpackt, zuge 
ſchickt. Die Kiſten wurden ſofort nach An⸗ 
kunft in einem Speicher untergebracht, und 
Wochen lang bekümmerte ſich Niemand um die 
ſelben, bis es anfangs d. W. einem Mitgliede 
des Geſchäfte einfiel, die Eier zu unterſuchen. 
Als der Deckel der erſten Kiſte geöffnet wurde, 
hörte man ein pickendes Geräuſch in den Eiern, 
und bald darauf kroch aus jedem Ei ein mun- 
teres Küken. Daſſelbe Schauspiel wiederholte 
ſich bei dem Oeffnen der übrigen Kiſten. Die 
Eier waren durch die anhaltende koloſſale Hitze, 
welche in dem Speicherraume herrſchte, ausgebrü⸗ 
tet worden. — Es ſcheint uns, daß während der 
Hundstage nicht nur die „Ente“, ſondern auch 
anderes Geflügel gut gedeiht. 

— (Liebenswürdig.) 


Ein amtrikaniſches 


wahrſcheinlich in den erſten Tagen der nächſten 
Woche erfolgen. 

Aus Meſſina wird gemeldet: Im Depot zu 
Ritiro fand eine heftige Exploſion ſtatt, wodurch 
mehrere Perſonen getödtet und viele verwundet 
wurden. 

Haag, 3. Auguſt. Die mit der Enquete 
über die Kinderarbeit und die Arbeit in den Fa- 
briken beauftragte Kommiſſion der zweiten Kam- 
mer hat einen proviſoriſchen Bericht erſtattet, in 
welchem fie ſich dafür aueſpricht, die Arbeit jun⸗ 
ger Leute unter 16 Jahren zu beſchränken, die 
Nachtarbeit und die Sonntagsarbeit den Frauen 
ganz und jungen Leuten unter 18 Jahren theil- 
weiſe zu verbieten und denſelben eine Ruhezeit 
von 2 Stunden täglich zu gewähren. Die Kom- 
miſſion empfiehlt ſodann eine beſondere Unter⸗ 
ſuchung der Fabriken und Werkſtätten durch ſach⸗ 
verſtändige Beamte und die Vorlegung eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Sicherheit und die Erhaltung 
der Geſundheit der Arbeiter, die Ernennung von 
Fabrilinſpektoren, ſowie das Ergreifen von Maß- 
regeln zur Vorſorge für die Arbeiter und ihre 
Familien bei Krankheiten, Altersſchwäche, Tobes⸗ 
und Unglücksfällen. 

Paris, 3. Auguſt. Die Patriotenliga ent- 
ſendet Deroulede zur Begräbnißfeier Katkows nach 
Moskau. 

London, 3. Auguſt. Das Unterhaus erle- 
digte ſämmtliche Artikel der iriſchen Landbill. Der 
Artikel, wor ach die mit der Pachtgelderzahlung 
rückſtändigen Pächter für inſolvent erklärt werden 
ſollten, war von der Regierung fallen gelaſſen. 

Belgrad, 3. Auguſt. Die Gerüchte von 
Ausſchreitungen im Alexinatzer Kreiſe werden de⸗ 
mentirt. 


Der frühere Miniſter Petrovic iſt in den 


Ruheſtand verſetzt worden. 


* 


Be Iſt es mir nun nicht vergönnt, zu Deinen) und Säügtenteit fie von einem mündlichen Be- nicht zu flören, ſondern fi artig von ihr zu 
f 5 n üßen zu ſterben, ſo bitte ich doch: begrab' mich kenntniſſe zurückgehalten haben, während ein fei- Bett bringen zu laſſen. Lilt, in liebens würdi 
N Am Hiebe und Glück Füßen zu ſt j e ich doch 9 ch ſſe z 8 9 äh f gen zu laſſen iebens würdiger 


ein Buchenrod! Deine Nähe bleibt doch meine ner Stolz, eine erhabene Würde den Kompromiß Laune und mit dem Verlaufe ihrer Geburtefeier 


Roman von B. Ig bert. einzige Helmath. Begleite Lili zuwellen an mei⸗ als Schirm und Schuß eines weichen, hingeben ſehr zufrieden, gewann auch den Sieg über ihr 

* 83 nen ſtillen Hügel und tröſte fie, indem Du ihr den Herzens ſchaffen ließ. verwöhntes Herz, ſchwebte auf den Zehen ins 

| alle die Liebe ſchenkſt, nach der mein Herz ſich“ Durch das glühende Bekenntniß jeiner eigenen Veilchenzimmer, hauchte einen Elfen. Kuß auf 

(Schluß.) vergeblich geſehnt hat und bis zu feinem legten | Liebe hoffte er Stolz und Schüchternheit und Mamas bleiche Wange, und begab ſich mit 

Ja, Eberhard, ich habe unſäglich gelitten, Schlage ſehnen wird. Der Segen einer Verſöhn⸗ alle Schranken, die ihre Herzen trennten, ſogleich Gretchen dann ſtill in den anderen Flügel des 

denn ich habe Dich unſäglich geliebt! Vom Tage ten wird dann auf Vater und Kind ruhen. zu beſiegen. Alſo zu ihr, zu ihr! Die Frage: Schloſſes. 

unſerer erſten Begegnung bis zu meinem letzten Leb' wohl, Du Einziger, auf ewig! „Wie kommt dies geſegnete Blatt Papier unter z . 2 
Atbemzuge, an Deiner Seite als ſcheue, junge Irmgard.“ die Dokumente meines materiellen Intereſſes?“ . ee „ 3 


Frau, die Dir nicht zu genügen ſich bewußt war, Ob auch feine Blicke dies köſtliche Evangelium, ſtreifte nur zur flüchtigen Verwunderung unbe- 5 g 8 a . Br 
von Dir verſtoßen, verleumdet und mit Schande dies unerwartete erlöſende Bekenntniß einer treu | antwortet jeine Gedanken. Ihm war es genug, 5 e a e 1 
bedeckt, in den grabſtillen Mauern des Kloſters, Liebenden gleichſam heißhungrig verſchlangen, ſo daß es zur rechtzeitigen Rettung da war und jo letzte Worte: „Mein Glück in Sa, 2 
wo ſolch Gedenken ein Vergehen heißt, an dem bedurfte Graf Buchenrod doch längerer Zeit, es erlöſend und überzeugend zu ihm ſprach. a 4 ; 
Lager der Kranken und Sterbenden, wie in der zu begreifen. Er las wieder und wieder und] Inzwiſchen befand ſich Irmgard in einem M 9 f Ar 
schrecklichen letzten Zeit, wo Du mich zwangeſt, faßte doch nur das Eine: elgenthümlichen Zuſtande von körperlicher Ohn⸗ 6 i ae a 
Dir nah und doch jo fern zu ſein, — immer, „Sie liebt mich! Sie hat mich immer geliebt!“ macht und halber Bewußtloſigkeit an demſelben und Küſſe auf ihren Händen und hörte den ver⸗ 2 
immer liebte ich Dich treu, innig, unwandelbar!] Ihm war, als wüchſen ihm Schwingen und | Blape und in derſelben Stellung, in der fle ihr pallenden Schritt im Nebenzimmer. Sie wont l 
Die Liebe zu unſerem Kinde nur ließ Dich meine] höben ihn hoch hinauf in reinen entzückenden ſcheldender Gatte verlaſſen. Wie ein zitterndes ſich aufrichten und rufen: j er 4 
Nähe dulden. Du entrangſt mir den enkſetzlichen Aether, doch über Sünde, Schuld, Schmerz und Rohr im launiſchen Windhauche hatte die zarte Bleib! liebe Dich! m 
Entſchluß, mich hier auf Buchen rod niederzu Reue, dann mierer, als riſſe ihn eine ſtarke Dulderin den ganzen Tag zwiſchen wonncvoller " eib! Ich liebe Dich 


Himmel!" zu klammern. Wie ferne, entzückende, 


laſſen. Ich geborchte, — wie konnte ich Dir] Macht zu Boden auf feine Knie, um in Demuth Hoffnung und niederſchwetternder Enttäuſchung] Aber fie vermochte ſich nicht zu regen, noch 
6 widerſtehen! Auch wußte ich, meine Leiden ſeien und Zerknirſchung fein Angeſicht zu verhüllen. geſchwankt, bis jenes fürchterliche Bekenntniß des einen Laut über die Lippen zu bringen. 


| 


zwar geſtelgert, aber auch gekürzt; denn lange) Ein Zweifel, ob fie auch jetzt noch dächte wie geliebten Mannes ihr wieder ihren Glauben an] „Nun ift er gegangen und liebt mich wohl 1 
vermag mein gebrochenes Herz ſolche Uekerlaſt damals, kam ihm nicht. Er glaubte ihren Wor- ihn raubte und fein Abſchied le vollends nieder⸗ dennoch! O hätte ich an ihn geglaubt! Ich war 4 
nicht zu ertragen. Schon Dein unerwarteter An- ien voll und ganz. Den verborgenen Schlüſſel]ſchmetterte. Schließlich überwältigte die leiden- ſo Hein in meinem Schmerze, jo hochmüthig in Br 
blick brachte mich neulich an den Rand des Gra- zu ihrem Herzen hatte er plötzlich gefunden und ſchaftliche Zärtlichkeit feiner letzten Worte ihr in | meiner Tugend, ſo ſtolz und ſchüchtern! Ich habe 1 
bes. Ich ſoll nun in der Ferne Geneſung ſuchen.] die reichen Schätze, die dort beſtändig für ihn jäher Hoffnung aufloderndes Bewußtſein. mich an das Schwert in meiner Bruſt geklam⸗ 
Als ob ich fern von Dir genejen könnte! Ich bewahrt lagen: echte Liebe, unerſchütterliche Treue, Sie lag, in die Polſter zurückgeſunken, wie mert und es nicht herausziehen laſſen. Seine 
werde dahinwelken wie eine Blume, die Du einſt beſchämt und ſtaunend geſchaut. eine friedlich Schlummernde im Mondſcheine, ſo letzten Worte haben es gethan; nun liegt die 
achtlos gebrochen, um ſie dann einer ſchöneren Er verſtand plötzlich ihr Handeln und Sprechen, daß das Kammermädchen, welches durch die Por-] Wunde offen, — mein Herzblut fließt, meine 
wegen zu verwerfen. „Und fterb’ ich gleich, ſo wußte, daß ihr niemals die Liebe, wohl aber das tiere lugte, ſich wieder leiſe zurückzog und die Kräfte ſchwinden, ich ſterbe und habe ihm nicht 

u ich doch durch Die, durch Dig —— —. z 151 gefehlt und — nur 3 Komteſſe überredete, die ſchlummernde Mutter ! gejagt, wie ich ihn geliebt habe!“ 

— f — —ę᷑—ñ— — seta ben ——— — eee eee — SEAT URN 


Börſenber icht. Bad PR in Meckl. den 1. Auguſt. Schwarze 
Stettin, 4. . Wetter: don, Bauen Im Mai ſtieg die Zahl der gleicheitig anweſenden Kurgäſte auf 65, im Juni auf 85, im Juli auf 96 — breſel der Sei dens 10 fle 1 
. A 7 Be. 


Regen Kom - 15° t Barom. 28 Wind N 7 Sichtlich on und ſchnelle Erfolge wurden in letzter Zeit erzielt bei Rheumatismus, Rückenmarksleiden, verſchiedenen 
8 8 as ae n gallen, lese . ne und ſchwacher Ernährung, Hautaus⸗ 
pr Auau er ders ſchlägen, Bronchialkatarrh aſenkatarrh, Zuckerruhr u. ſ. w. Ein Rückenmarkskranker konnte bei einem Ein⸗ RR : 
358,5 bez. v. Oftoer Ropember 159 bez., per November | effen kaum hundert Schritte gehen; nach 4wöchentlicher Kur machte er mit ziemlicher Leichtigkeit 1 Meile zu Fuß. fast unverwüstlich, weil von_absolut unbeschwerter 
Dezember 161,5--160,5—161 bez. Andere Gelähmte erreichten ähnliche Reſultate. Ein 84jähriger Patient wurde in einigen Wochen von feinem Seide, 
Roggen etwas matter, per 1900 Klgr. loko inl. 114 läſtigen Hautausſchlag befreit. Ein mit Rheumatismus u. Bronchialkatarrh behafteter Patient verließ nach einem Weisse und er&mefarbige seidene 
bis 117 ba per Auguſt 115,5 nom., ver Septentber⸗ 14tägigen Kurgebrauch die Anſtalt geſund und munter Mehrere ſchwachernährte, blutarme Patienten nahmen bald —: ...... ee en 7 
Oktober 116,25—115 5 bez, per Oktober Wtonember 117,5 an Gewicht und dementſprechend an Kraft zu. Ein 70jähriger Patient mit Blaſenkatarrh erreichte in einigen Wochen Kleiderstoffe. 2 
G, per November⸗Dezember 120,5— 119,5 bez., per ein ſehr erfreuliches Reſultat. — Trotz des allgemein niedrigen Waſſerſtandes rieſeln hier die Quellen munter fort 1 . Nen a a 
April⸗Mal 124125 b bez und liefern Trink» und Badewaſſer in reichlichem Maaße. Die weit ausgedehnten, gut gepflegten Promenaden am fa einzelnen Kleidern direkt aus der 7 
Hafer unveränd., ver 100 Kier. loko bomm. 100—106. Geſtade des großen Sees, in herrlicher Waldung laſſen wohl kaum etwas zu wünſchen übrig. — Durch die nen Fahrik zu beziehen. er 
Winterrübſen matt, ber 1000 f Klar. Into 192 —200 bez. erbauten Bahnen iſt Stier leicht zu erreichen. Nächſte Station, Ganzlin, 5 Kilometer. Poſt und Tefephonleitung , Muster sendet franko die Seidenwaaren-Fabrik vor 
Winterraps matt, per 1000 Klgr. loko 194 —206 Dr im Kurhauſe. Proſpelte gratis, \ \ Elt &K 0 . Id. 
Al ALL, ver 100 Mar dete „ F b. Kl 46 G. Bardey. von en eussen in Crefeld. 
Auguſt 45,5 B., per Auguſt⸗September 45.35 8. araey ae 2 
September-iöftouet und per Oktober⸗November P Dirigent der hieſigen Brake. 
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| A sr Muster und Preisliste eb * 
von ungechlorten, ſehr haltbaren und Panbd⸗ 
F 2 arbeit vollſtändig erſetzenden 3 


Sehweizer-Siickereien 


er cn 9 1 85 a Fee 
0 7 7 * — 
e Stettiner Gartenbau-Ausſtellung 1 | 
Petroleum ige an 3 für Leibwäſche, Brant⸗ und Kinver⸗Aus⸗ 
8 „ — ac 0 „ 
liche weren e ee ss) N '® vom . II. Sept emb er, X Plugin —— — 4 * 
e er nomine Ubri x N 3 
SCH fee moin. nur bilfger-vertänfüh) 8 verbunden mit einer Emil Strubberg Nachflg., 4 
Wekanntmachung. Verlooſung hochelegant dekorirter Blumentiſche, $ 22 Be a SE Lg i 4 
uns ee ab Don de feng ede 3 Staͤnder, ſowie prachtvoller Blumen, Pflanzen ze. 1. 5 


Extra I. 


Uebungen bezw. Uebungen der Kavallerie-Divifton, ſowie fi 5 

während des Manövers 8 3 ane | @ 2000 Gewinne im Werthe von 100 M. big 1 I. Dar Kümmel-Käse 1 
ns tv t vo ti 8 

be 50 . Ziehung am 12. u. 13. September d. J. 3 Bolt, ache ©, 30 4 ind. aa ve. ö 

mittel und Fourage von den Magazinen Treptow a. R., Jedes 8. Loos gewiunt ende 8 el 1 Kost, Quedlinburg a Harz. 2 

Greifenberg i. Pomm. Stettin, Löcknitz, Pölitz, Carolinen⸗ 2 f x N # | F I 2: 1. uns. du era nern) Tee * 

horſt, Woltin und Alt⸗Damm nach den Kantonnements⸗ 


reſp. Biwaks⸗Plätzen ſoll im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden 


Looſe A 50 Pf. find zu haben in den Expeditionen dieſee Blattes, 5 
2 Sculzenſtr, 9 und Kirchplatz 3. Der Ranbihierfallen-Erfinder 
Die Angaben über den Unifang des Vorſpann⸗Bedarfs, 


N 4 
ſowie die Submiſſions Bedingungen liegen in unſerem C —— — sureaos8 R u d O U f W & b 2 Tr 2 


Büreau hierſelbſt, Lindenſtraße 1 a, Zimmer Nr. 70, 0 


Enſicht aur. Import 1½ und 2" jähriger Fohlen, Olden⸗ 5 8 1 
Späteſtens vor Beginn des Termins. welcher am 7, m . In Haynau % Schles,, 1 
12. August er. Vormittags 9 lihr, ftattfindet, find die burger (Satte lſchlag), ſowie Hannov. Race ku 1871 5 , e ee ; 
poſtmäßig verſchloſſenen Offerten kautiansſähiger Unters ) 5 f ſeit 1871 der geſammten Jägerwelt durch ſeine 
ben aer 7 „der Muffänift, ⸗Volſpan n Offerte (Wogenſchlag, elegant), zugleich 20 Stück Oſt⸗ eee ge bekannt, cee die 
verſehen hierher e 8 | jelben umgehe anko. Jeder Fang⸗Apparat (auch 
Stettin, den 1. August 1887. | frieſiſcher (Holländ.) ſprungfähiger Zuchtbullen — 1 Werke 
Intendantur der 3. Diviſion. in ſchwarzbunter, rothbunter, grauer und brauner Farbe. ältt d dafür Bürgf in, 
r e fältigſte geprüft und dafür Bürgſchaft geleiſtet. Preis 
1858 | ir IR an ee den 12, hut > nen 11 8 Bi I 8. 15 e eee Kourant gratis. Bezahlung nach Eingang des Beftellter 
al alſun eiſtraße, einen Transport 1½ und 2½ jähriger Fohlen, Oldenburger (Sattelſchlag, ſchw., ſtarkknochig x = 
Verein 9 tz Bit 858 und Hannoderſcher Race (Wagenſchlag, elegant) 1. Sualität zum Verlauf ſtehen. Unter dem Transport Fohlen Nichtkonvenirendes nehme auch ohne Umtauſch zurück. SB 
Hamburg, Deichstrasse No. 1 befunden ſich Stuten, 1310 N En en 505 want hige Zuchtbull Verkauf — 2 — a 
5 5 uglei Stü ieſiſche ſprungfähige Zuchtbullen zum Verkauf in 5 m; 
Monat Zull 188%. ſchwarzbunter, rothbunter, grauer und brauner Farbe. Sämmtliche Bullen aus den Farbige Seidenſtoffe v. Mk. 
185 Bewerber wurden plaeirt; Bil" 1 beſtrenommirten Züchtungen Oſtfrieslands angekauft. Liefere jedes Stück Vieh den 1,55 bis 12,55 er Meter j 
Bm Auräge blieben n!timo e 7 betr. Käufern frei Hof. Durch frühzeit. Einkauf kann ich zu zeitgemäßen Preiſen verkaufen. ’ ’ 9 1 
17066 hindgs a 1 f 1 Eſens (Oſtfries land). Wilhelm Stahl, Zuchtvieh⸗ und Pferdegeſchäft. (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.). Atlasse, 2 
noc E —— —: .... — TEL EUTIN TTS —— 3 5 5 x 1 2 
blieben ultimo als Beer notirt. 3 1 der Export-Cie. für Faille 3 Se e Fou- ö 
Stettin-Kopenhagen, Deutschen Cognac, Köln am Ruein, lards, Grenadines, Surah, Sat. merv., 
Voſtopfr. „Titamla le, Kapt. Bie bei gleicher Güte billiger als französischer. Damaste, Brocatelle, Steppdecken- N 
gon Steitin Mittwoch und Sonnabend iv Ahr Nachw. Verkehr nur Mit Wiederverkäufern Ye r mei fer Fahnenstoffe, Ripse, Taffete ete. — 5 
0 Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. Consume n eli Ya sich durch Nachfrage in den besten Geschäften der Branche von der | verf. roben⸗ u. ſtückweiſe zollfrei in's Haus das 8; 
1. Kajüte A 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck AM 6 8 Güte und unbedingten Konkurrenzfühigkeit unseres Cognacs überzeugen und Seidenfabrit » Depot &. 3 (K. u. 
Hin- und Rieter. dome Vinnpeeije» Wen 8 Auf Verlangen teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit. 8 Hegel, ürich. Muſter umgehend. Briefe j 
5 3 site), = ermäßigten Preiſen am Bord der 8 — ar ° en — 7 1528 4 
a“ erhältli AEN N 2 1 ar — 
mud. Christ, Ariel. 88 8 a ene eee e 1 
Passagier- ＋ 0 Gollno vv, Stettin. 14 
Fobrik für Eisonkonstruktionen jeder Art, eiserne Dächer, Treppen, Gewächshäuser ste, r 
Postdampfschifffahrt Haizungs-Anlagen. Werkstatt für ornamentale BETEN Arbeiten. 4 
nach 83 05 riſtiania - Fabrik für Drehrollen und Geldschränke. ER 5 3 
jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittags, Schmiedeelserne Träger, Säulen und Eisenbahn- f ER f 
4500 fed ler . 1155 7 1 2 8 sehiemen zum Bau in jeder . Länge, bei grossem Lager 1 N a 0 nr 
och jeden Dienſtag r Na igs 
it dem neuen Schnelldampfer „M. G. Melchior“ . r ERSTES g p e L e He beo 5 EIER URN 1 f Gustav anden erg. 4 
Usgeſtattet mit prächtigen Kajüten, Geſellſchafts⸗, Speifes, a — Hannover 2 
Raud)= eo Bade a 6 erleuchtet; Das als Tiſchgetränk ſeit Jahrhunderten rühmlichſt bekannte Feuerwehr- R 0 quisit en- Fabrik 4 
0 | 
138 Hot und deere ei en » ET eriwn ſer Jeder elter eriun ET Spezialität: Helme, Joppen, Gurte, Belle. 5 
nit en ar. ronning obiſa⸗ 1 e rere RT e In 
um H | 
in- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe ⸗Billets zu bei die Fachinger, Emſer (Kränches“, Keſſel und Kalfer-Brumen), Schwalbacher (Stahl, Wein- und tarnen, Rettungsgeräthe, SchlBuche, 
F f en 8 10 aen-Btumen), Beilbacher g ud e und Geilnaner Wee werden jäummete | Banana e £ 
eg ep billigsten Frachten nach allen Plätzen Stans» 155 1 giebt, als 115 au uellen daſelbſt unter Regierungs⸗Kontrolle in Krüge und Flaſchen gefüllt, wie fle die las ee eier N 5 E 
Proſpekte dalle durch in li il N 1 
i natürliche ineralm af kr. räger zu Baugwecken. d 1! 
ein u enger un f u Ihr hoher medizinischer Werth wird noch erhöht durch die ungemein günſtige Zuſammenſetzung der m Beginn der Bauſaiſon offerire i T Träne: 
20 M. Ack Bei gin ſaiſon offerire ich 1 
8 „Acker u. Wieſe, gute Windmühle, ip ne, des Waſſers. Sünlen, Eiſeubahnſchienen, Unterlagsplatten 3 
f im Stande bin ich willens, bei einer Die Waſſer, wie auch die echten fiskaleſchen Emſer Paſtillen und dualen ſind ſtets vorräthig in Pe Konſtrukti a ftafi ange — 1 
zahlung von Ar Eon. mit voller Ernte zu verkaufen allen Ketannten Wineralmafierhanblungen und Apotheken. reitet Akder 75 5 re 8 i 
Di u v N N * ’ 2 u 2 
507 bah e ile Erpediton dieks Blatts, Auchrlah s! Königl. Preuß. Brunnen⸗Komtoir zu Riſde rſelters. Ernst Nowka in Franffurt a. Ober. 
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Ich aber blicke zur Erde und ſuche ihn! 


r 
ve» E e 


Der Mond veidunkelte ſich; fie phankaſtrte 
weiter: 


„Die Todesnacht bricht an! Die Erde ver⸗ 
ſchwindet mit ihrem Leid und ihrer Sehnſucht! 
Maria öffnet mir die Arme und ſpricht: 18 155 

en 
Himmel, die Ruhe, den Frieden, Alles, Alles 
gäb' ich für ihn, der mich feinen Himmel ge- 
nannt! Es if fo fill im Grab, — ich bin jo 
allein! Eberhard, wo bleibt Du? Irrſt Du 
noch immer einſam auf Erden? Kommſt Du 
noch nicht? Biſt Du mir nicht beſtimmt, und ich 
Dir für die Ewigkeit?“ 

„Amen!“ ſagte eine zitternde Männerſtimme. 
Sein Arm ſchlang ſich um ſie und ſein Haupt 
lehnte ſich an das ihre. 

Irmgard ſtieß einen ſchwachen, überirdiſchen 
Laut des Entzückens aus. 

„Biſt Du endlich da, Geliebter? Ich habe jo 
lange, lange gewartet!“ 

„Und biſt mir immer treu geweſen; jetzt weiß 
ich es! Vergieb, vergieb!“ 


„Ich liebe Dich ſo innig!“ 
— — 


Ziehungs⸗Liſte 


ver 4. Klaſſe 176. . Aran Rlaffen-Lotterie | ( 
U 


om 3. Augu 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Bormittags⸗Ziehung. 
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„Wie ich Dich, Irmgard!“ 

„Du bleibſt nun bei mir?“ 

„Immer, immer!“ 

„Lege Deine Hand auf mein Herz; die Wunde 
fließt, decke ſie, laß mein Herzblut nicht fort!“ 

„Das liebe, grauſame Herz! So tief hatteſt 
Du Dich verſteckt, mein ſüßes Veilchen? Endlich 
habs ich Dich doch gefunden!“ 

„Durch Dich, durch Dich! Zu Deinen Füßen 
doch! Sage noch einmal, daß Du mich liebſt!“ 

„Ich liebe Dich, Irmgard!“ 


Ein leiſer Stufzer, wie der Hauch einer Blume, 
zitterte aus ihren Lippen, als er die ſeinen dar- 
auf preßte. 


Das Mondlicht entſchleierte ſich wieder und 
beleuchtete die Gatten, die ſich liebend umſchlun⸗ 
gen hielten. Er ward nicht müde, in heißem 
Flüſtern ſeine Liebe, ſeine Reue zu betheuern; 
er ahnte nicht, daß ſich ſeine Worte als ſchönſter 
Abſchied in ihren Fiebertraum ſtahlen. 


Wie hätte er denken können, daß das wunder- 
volle Herz, welches ſo vielen Schmerzen wider⸗ 
ſtanden und ſich unter den härteſten Kämpfen zu 
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B. Nachmittags⸗Ziehung 
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659 749 66 96 801 92340 (300) 44000 70 166 
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ihm gerungen, nun ts ſein Ziel erreicht, im 
Uebermaße des ungewohnten Glückes erliegen 
könne! 

Als fein geliebtes, kleines Veilchen fo hin⸗ 
gebend an ſeiner Bruſt ruhte, fühlte er ſich über⸗ 
ſchwenglich glücklich. Er ſagte ihr dies und 
lauſchte dann vergeblich auf ein Echo von ihren 
Lippen. 

„Du haſt mir Deinen Schmerz fo rft ver- 
ſchwiegen; o ſage mir jetzt, daß auch Du glüd- 
lich biſt!“ bat er. 

Banges Schweigen! 

Er hob ſanft das zarte Antlitz empor ins 
Mondlicht. Wie eine welke Blüthe ſank es auf 
ſeine Schulter zurück. 

Er war zu Tode erſchrocken, aber er ſchrie 
nicht auf; einen Moment ſaß er gelähmt und 
erſtarrt von der ſchwarzen Ahnung, die ihn be⸗ 
fiel; dann bäumte er ſich empor, als fiemme er 
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feine krampfhaft zuſammengepreßten Zähne ließen 
nur undeutliche Laute hervor. Mit bebender Haſt 
riß er ihr Kleid auf und ſchob die Hand auf 
ihr Herz, um den Schlag deſſelben zu befragen. 

Ein herzzerreißender Schrei erzitterte die Luft. 
Mit dem Rufe: „Sie iſt todt — todt!“ brach 
der Graf zuſammen. 

Die herbeieilende Dienerſchaft fand ihren Herrn 
ohnmächtig zu den Füßen der ebenfalls bewußt⸗ 
loſen Gräfin. 


Wieder blühten die Veilchen im Parke zu 
Buchenrod. Irmgard, welche von einer ſchweren 
Krankheit geneſen, lag an der Bruſt des immer 
und immer geliebten Gatten. Frühling war auch 
in die Herzen der Schwergeprüften eingezogen, 
und Frühling blieb es fortan bei ihnen, bis fie 
im ſpäten Alter, vom Todesengel berührt, zur 


. 


Er wollte nach Hülfe, nach Licht rufen; doch Sr 


1 
. 


ſich gegen eine zentnerſchwere Laſt. Nein, das 
Schickſal konnte nicht jo grauſam, die Nemeſis 
nicht ſo furchtbar ſein! Vielleicht war das zarte 
Bülchen ohnmächtig durch feine ſtürmiſche Lieb⸗ 
koſung! 


ewigen Lenzesfreude entflohen. 
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95009 81 152 333 47 420 67 71 814 

100091 618 (300) 29 49 772 817 916 104121 
32 91 212 57 62 336 510 82 96 617 (1500) 55 
(1500) 708 102015 67 92 572 714 (300) 17500) 
808 49 966 103001 19 (1500) 37 57 (1500) 73 
90 108 17 208 33 513 662 916 404142 382 517 
(3000) 639 86 803 89 105038 83 141 46 373 563 
640 52 64 700 (300) 36 821 42 406021 150 286 
308 629 900 403198 298 480 504 784 824 85 
108157 241 338 560 781 848 905 33 62 46916 
243 343 52 (300) 523 36 83 739 

110019 197 315 31 546 735 938 81 111006 
(1500) 38 112 201 24 37 64 65 73 587 722 44 77 
82 841 81 118007 120 21 297 431 36 63 604 730 
(1500) 867 85 (300) 113005 111 19 51 58 91 
250 361 451 98 520 32 68 (1500) 71 (500) 796 
840 931 414061 167 222 491 597 714 98 
425009 360 71 86 (500) 416 26 32 589 647 98 
862 79 98 913 99 146118 210 422 30 87 536 98 
719 33000) 32 825 35 48 70 932 112019 356 712 
17 (500) 806 4148084 213 56 301 450 537 624 
839 (3000) 941 115141 (3000) 218 356 77 432 
91 582 787 


902 


Stotltern. 


Beginne in Stettin in nächſter Zeit einen 14tägigen 
Kurſus. Erfolge ſeit 3 Jahren bekannt. Garantie auch 
den Leidenden, welche ſchon Anſtalten ohne Erfolg be⸗ 
ſucht. Anmeld. bald. erb. Proſp. franko. Presting, 

ilhelmſtr. ba, I, 


Zub. eines Sprachheil⸗Iuſtituts, Berlin, Wilh 


Für den 


ee Fiese Hausgebrauch. len 1.0. 
da wo Wein in kleineren Quantitäten und 
nur nach und nach getrunken wird, sind die 
Oswald Nier’s „Carafons“ 


d. h. / Liter-Flasche meiner reinen, ungegypsten 
BE“ Französ. Naturweine Wü 85. 
mit Patentverschluss u. Garantiemarke versehen, ® 
höchst bequem u. unentbehrlich, da der Wein darin 
nicht verderben kann und seine guten Eigenschaften 
bis zum letzten Tropfen behält. 


Central-Geschäft in Stettin: 
Ki. Domstrasse 5. 


Herrn W.. 21 
Brief lag poſtlagernd Segeberg. We 

halb keine Antwort? 

N. in Holſtein. 


|, 1 tüchtige Verkäuferin, 1 Kommis. 1 Lehrmädcens 
1 Lehrling jüd. Konf. f. m. Wäſche⸗Fabrik, Strumpf⸗ 
Leinen u. Weißw.⸗Geſch. bei freier Station im Hanf 
17 geſucht J. Pergamenter sen., Leipzig 


ne 4 Nordd „feingeb., 
Eine j. Dame Haken at ee 


ſucht erſte derartige Stellung zur Führung del 
Haushalts, als Repräſent., Geſellſch. oder dergleichen 
Sehr gerne auf dem Lande. Gefl. Off. unter 2. 2 
550 an Rudolf Mosse. Magdeburg, erbete 


Gefunden Mädchen aus allen Ständen bietet 


120091 228 49 422 504 15 689 792 984 424091 ſtellung das Krankenpflege⸗Juſtitut vom Rothen Kreuz 


122 86 340 414 31 501 95 669 845 933 92 222055 
355 427 80 542 64 666 93 757 952 94 123122 


des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins in Caſſel, Kön 
thor Nr. 38¼. 


billigſte 
(Ausbildung als Krankenpflegerinnen und forgenfreie An. 


